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Die Teilnehmenden
 verstehen, wie Feedback als Mittel für das kollegiale Lernen und das 

Lernen der Schüler/innen in Unterricht und Schule fruchtbar gemacht 
werden kann.

 wissen, wie digitale Feedbacks über ein persönliches IQES-Konto mit 
dem IQES-Evaluationscenter durchgeführt werden können.

 kennen praxisbewährte IQES-Instrumente für das Peerfeedback (der 
Lernenden untereinander), das wechselseitige Schüler:innen-Lehrperson-
Feedback, das kollegiale Feedback und das Schulleitungsfeedback.

 setzen sich mit der Frage auseinander, wie sie Schulen beim Aufbau 
einer schulinternen Feedbackkultur unterstützen können

 prüfen Möglichkeiten zum Feedback für die eigene Arbeit als SQM.

Ziele



Knigge für Webinar

 Vorname und Name sichtbar
 Kamera nach Möglichkeit eingeschaltet
 Mikro ist eingeschaltet, wenn gesprochen werden möchte. 

Ansonsten bleibt es bei den Teilnehmenden ausgeschaltet.

 inhaltliche Fragen über Chatfunktion eingeben.
 technische Fragen bitte an IQES-Supportteam richten:

info@iqesonline.net oder www.iqesonline.net/at/kontakt

 vom Webinar wird ein Video für jene erstellt, die an der 
Teilnahme verhindert sind

http://www.iqesonline.net/at/kontakt


1. Professionalität der Lehrer/innen ins Zentrum rücken

2. Selbstreflexives Lernen und Peerfeedback 

3. Wechselseitiges Schüler:innen-Lehrperson-Feedback

4. Eltern-, Kollegial- und Schulleitungsfeedback   

5. Recherche IQES-Materialien zum Feedback

6. Befragung: Einschätzung Feedbackpraxis in den Schulen

7. Ergebnisse der Schulwirksamkeitsforschung: Lernende Schulen

8. Feedback an die Schulaufsicht: Instrumentenentwicklung

9. Einzel- und Gruppenarbeit mit online-Eingabe der Gruppenergebnisse 

10. Plenum: Gruppenergebnisse, Ausblick und Kursauswertung

12.00 – 12.30: Angebot für Interessierte (Fragen) 

Feedback als Treiber für lernwirksamen Unterricht  



Notiz- und Linkblatt zum Webinar
Einzel- und Gruppenarbeit
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1 Auf die Haltung, die Kompetenzen und das Tun kommt es an:  
Professionalität der Lehrer/innen ins Zentrum 
rücken 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lehrpersonen machen den Unterschied



01.02.2022, Seite 8

Wie können wir (als) Lehrpersonen

1. (einander) dabei unterstützen, beruflich weiter zu lernen und 
sich zu verbessern («Ladder of excellence»)?

2. Kolleg/innen dafür gewinnen, mit anderen ihr 
Erfahrungswissen zu teilen?

3. unsere Zusammenarbeit bei Feedback, Evaluation und 
Weiterentwicklung des Unterrichts stärken?

Die Kraft der beruflichen Leidenschaft und des gemeinsamen 
professionellen Handelns

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Leidenschaft für den Beruf, der Freude am Unterrichten, in gemeinsamen Erfolgserlebnissen liegt viel Kraft und Power. 



01.02.2022, Seite 9

Mit den Augen der Lernenden

«Solche Lehrer/innen, die sich als Lernende ihrer eigenen 
Wirkungen verstehen, sind hinsichtlich der Lernprozesse und 
Lernerfolge von Schüler/innen die einflussreichsten.»

 Lernprozesse aus der Perspektive der 
Lernenden wahrnehmen

 «A good teacher is an evaluator of his 
own impact.» (John Hattie)

Quelle: John  Hattie : Lernen sichtbar machen 2013; John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to 
Promote Learning. 2014;  Terhart (Hrsg.): Die Hattie-Studie in der Diskussion. 2014



01.02.2022, Seite 10Quelle: YouTube/John Hattie: Visible Learning. Pt2: the successful 
methods. 2011

John Hattie: Visible Learning – successful methods                          (1: 7:38 – 9:06) 

Teacher as Evaluators                                      Video mit deutschen Untertiteln

Vorführender
Präsentationsnotizen
Videosequenz mit deutschen Untertiteln. Spielt in der Regel ab, wenn auch Bild geklickt wird. Falls nicht auf Abspielsymbol rechts unten klicken, dann spielt es den Media Player im eigenen Fenster ab 



01.02.2022, Seite 11Zusammenfassung und Übersetzung nach:  YouTube/John Hattie: Visible 
Learning. Pt2: the successful methods. 2011

Mindsets – Teachers as Evaluators (John Hattie):
Lehrpersonen als Lernende (durch Evaluation und Feedbacks) 

Lehrpersonen, die den Kindern und Jugendlichen zuhören
und sie fragen, wie sie lernen.

Lehrpersonen, die häufig Feedbacks zu ihrer Wirksamkeit 
und zu den Lernfortschritten der Schüler/innen einholen

Lehrpersonen, die in Prüfungen/Lernkontrollen eine 
Möglichkeit sehen, mehr über die Wirkungen ihres 
Unterrichtens zu erfahren

Lehrpersonen als Evaluierende (von sich selbst und ihrer 
Praxis)



01.02.2022, Seite 12Quelle: Klaus Zierer: Referat „Professionell fortbilden und beraten- kommt 
es auf die Haltung an? Fortbildung auf der Comburg, 28. Juli 2016, 
Baden-Württemberg

Pädagogische 
Kompetenz
zeigt sich nicht 
nur im
Wissen und 
Können,
sondern auch 
in den (Lern-)
Haltungen und im Tun.



01.02.2022, Seite 13

Auf die Haltungen und die pädagogische Expertise 
der Lehrpersonen kommt es an (John Hattie/ Klaus Zierer)

H
A
L
T
U
N
G
E
N

Ich benutze 
Dialoge statt 
Monologe.

Ich heisse 
Fehler 

willkommen.

Ich suche und 
gebe aktiv 
Feedback.

Ich höre 
Kindern/ Ju-

gendlichen zu 
und frage sie, 

wie sie 
lernen.

Ich fördere 
alle in der 

Sprache des 
Lernens.

Ich rede über 
Lernen, nicht 
über Lehren.

Ich bin ein/e 
Evaluator/in.

Ich sehe 
Schüler-

leistungen als 
Rückmeldung 

zu meinem 
Unterricht.

Ich entwickle 
positive 

Beziehungen.

Ich mag und 
setze 

Herausforde-
rungen.



01.02.2022, Seite 14

Persönliche Standortbestimmung und Austausch im Kollegium

Ich benutze 
Dialoge statt 
Monologe.

Ich heisse 
Fehler 

willkommen.

Ich suche und 
gebe aktiv 
Feedback.

Ich höre 
Kindern/ Ju-

gendlichen zu 
und frage sie, 

wie sie 
lernen.

Ich fördere 
alle in der 

Sprache des 
Lernens.

Ich rede über 
Lernen, nicht 
über Lehren.

Ich bin ein/e 
Evaluator/in.

Ich sehe 
Schüler-

leistungen als 
Rückmeldung 

zu meinem 
Unterricht.

Ich entwickle 
positive 

Beziehungen.

Ich mag und 
setze 

Herausforde-
rungen.

Welche Aussagen stimmen 
mit meinem Selbstbild als 
Lehrer/in überein?

Wo zögere ich?
Was entspricht weniger/ 
nicht meiner Denkweise?

Wo sehe ich Entwicklungs-
möglichkeiten für mich, 
für unsere Schule?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Positive Erfahrungen in der Arbeit mit Kollegien: Kleinplakate im Raum, um sich bewegt-konkret auszutauschen und Entwicklungsschritte pro Haltung fürs Team zu überlegen, planen, anzupacken...Natürlich eng verknüpft mit schulinternen Fortbildungen, zur Sprache des Lernen (Lernstrategien, Mindset/ lernfreundliche Haltungen), Feedbackpraxis u.a.m.



01.02.2022, Seite 15

»Die größten Effekte auf das Lernen treten dann auf, 
wenn Lehrpersonen in Bezug auf das Lernen selbst zu 
Lernenden werden und wenn Lernende zu ihren eigenen 
Lehrpersonen werden. 

Wenn Lernende ihre eigenen Lehrpersonen werden, 
dann zeigen sich bei ihnen diejenigen 
selbstregulierenden Merkmale, die bei Lernenden 
besonders erwünscht sind:
Selbstbeobachtung, Selbstbewertung, 
Selbsteinschätzung, Selbstunterrichtung.« 

John Hattie 2013



01.02.2022, Seite 16

Praxisfelder einer lernorientierten Feedback- und Evaluationskultur 

Brägger (2017): Sieben auf einen Streich. Evaluation für 
Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017

Schüler/in

Lehrer/in

Wie können Lehrpersonen 
durch Ihre Feedbackpraxis 
zu Rollenvorbildern für 
Lernende werden?

Was können Schulleitende 
dafür tun, dass sich in ihrer 
Schule eine lernfreundliche
Feedback- und 
Evaluationskultur (weiter-) 
entwickeln kann?

Schulleiter/in



Notizblatt
Einzelarbeit
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2 Förderung der Selbstbeurteilungskompetenz von Lernenden 
Selbstreflexives Lernen und Peerfeedback 



01.02.2022, Seite 19Brägger (2017): Sieben auf einen Streich. Evaluation für 
Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017

S

S

S

S

Lehrer/in

Peerfeedback
in Lerntandems/-teams

Schüler/in

Praxisfelder einer lernorientierten Feedback- und Evaluationskultur:
Selbstreflexives Lernen und Peerfeedback der Schüler/innen

Vorführender
Präsentationsnotizen
LP organisiert, ermöglicht und fördert im Unterricht Gelegenheiten für die Selbstreflexion und das PeerfeedbackIm Sinne des dialogischen Lernens gewinnt sie Einblicke in die Lernprozesse der Schüler/innen



Bedeutung von Selbstreflexivem Lernen und Peerfeedback 

Selbstbewertung und Reflexion (.75): Leistungen selber 
überprüfen – Lernprozesse reflektieren

Quelle: John  Hattie : Lernen sichtbar machen 2013; John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to 
Promote Learning. 2014;  Terhart (Hrsg.): Die Hattie-Studie in der Diskussion. 2014

= . 75Selbstbewertung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Selbstevaluation und Reflexion der Lernenden sind einer der stärksten Einflussfaktoren für Lernerfolge. Wichtige Erkenntnis: nicht nur für Lehrpersonen oder Schulen können selbstevaluative Prozesse eine bedeutsame Rolle spielen, sondern auch für die Schülerinnen und Schüler!Hier liegt eine der stärksten Begründungen für ein pädagogisches Qualitätsmanagement!Um die Selbstreflexion des Lernens zu unterstützen, setzen viele Schulen eine breite Palette von Instrumenten wie Portfolios, Lerntagebücher oder Einschätzbogen ein. Diese können in analoger Form (Hefte, Portfoliokisten oder Checklisten) zum Einsatz kommen oder in digitaler als e-Portfolios, e-Lernjournale oder als webbasierte Kompetenzraster und Rubrics für die Selbstbeurteilung von Lernprodukten, Aufgaben und Lernprozessen. 



Lautlese-
Tandems

Lautlese-
Tandems

3

4

Beispiel :
Nachfrage der Sportlerin

Beispiel:
Dreiergruppe

Trainerin passt Tempo an

Lernende:

Peerfeedback beim Lautlesetraining

Vorführender
Präsentationsnotizen
«Eine Szene aus dem Unterricht: Anna und Sophie lesen zusammen halblaut einen Text. Anna, die sich im Lesen verbessern möchte, ist die Lesesportlerin. Sophie, bereits eine geübte Leserin, ist ihre Trainerin. Wie ihre Mitschüler/innen auch, bilden Anna und Sophie ein Lesetandem, das im Rahmen eines kooperativen Lesetrainings drei Mal pro Woche für 20 Minuten zusammenliest und den Lesefluss und das Textverstehen verbessern möchte. Eine Spielregel beim Lautlesetraining lautet, Begriffe, die nicht verstanden werden, nicht einfach zu überlesen (was eine häufige Praxis schlechter Leser ist). «Was ist ein Nadelöhr?», fragt deshalb Anna, als sie über ein ihr nicht vertrautes Wort beim Lesen „stolpert“.  «Erinnerst du dich …», antwortet ihre Mitschülerin Sophie und erklärt ihr den Begriff mit einem Beispiel aus der gemeinsamen Erfahrungswelt (schulentwicklung.ch 2011). Quelle: Brägger, G.: Sieben auf einen Streich. Evaluation für Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017



Die Lernsequenz aus der Arbeit von Lesetandems illustriert, 
worauf es bei einem lernwirksamen 
Feedback ankommt: 

 Es ist integriert in den Lernprozess, 
 zeitnah, 
 bezieht sich auf eine Lernaufgabe, 
 orientiert sich an Kriterien (in diesem Beispiel das 

Kriterium des Verstehens) und 
 geht unmittelbar auf Fragen der Lernenden ein. 

Quellen: 
Rosebrock et. al.: Leseflüssigkeit fördern. Klett, Kallmeyer 2011; 
Brägger: Sieben auf einen Streich. Evaluation für Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017

Feedback in den Dienst des Lernens stellen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Beispiel zeigt: Evaluation ist nicht einfach ein Element eines unterrichtsfernen Qualitätsmanagementkonzepts, das man als Lehrer vielleicht ignorieren möchte. Im Gegenteil: Feedback und Selbstevaluation sind wirkungsmächtige Faktoren für erfolgreiche Lernprozesse. 



01.02.2022, Seite 24Quelle: Werner Sacher: Leistungen entwickeln, überprüfen und beurteilen. Bewährte und neue Wege für die 
Primar- und Sekundarstufe. Verlag Julius Klinkhardt : Bad Heilbrunn 2009; S. 233

«Selbstbeurteilung der Schülerinnen und Schüler ist das Nadelöhr,
durch das das Lehrerurteil hindurch muss, wenn es Auswirkungen
auf ihren Lernprozess haben will» (Sacher 2009) 

«Hier musst du 
einfach …»

«Ja klar, ich 
werde nun 

…… »

«Keine Ahnung, 
wovon die reden. 

Bei solchen 
Aufgaben stelle ich 

einfach ab und 
höre nicht mehr 

richtig zu».

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Die eigenen Gedanken der Schüler/innen über Lernen und ihre Leistungen steuern ihr Lernen viel mehr als die Urteile und Bewertungen anderer. Die Fremdbeurteilung der Lehrperson wird nur in den Masse lernwirksam, wie sich auch in seiner inneren, von ihm selbst konstruierten Lernsituation vorkommt. D.h. die Beurteilung durch die Lehrperson gewinnt erst grösseren Einfluss, wenn die Schüler sich diese zu eigen machen und sich aktiv damit auseinandersetzen.Selbstbeurteilungen der Schüler sind zum vorneherein Bestandteil dieser lernwirksamen inneren Lernsituation des Schülers.“ �Werner Sacher: Leistungen entwickeln, überprüfen und beurteilen. Bewährte und neue Wege für die Primar- und Sekundarstufe. Verlag Julius Klinkhardt : Bad Heilbrunn 2009; S. 233�



01.02.2022, Seite 25

Besonders lohnenswert sind jene 
Strategien, die viel Zeit kosten ….

• Förderung der Selbstbeurteilungskompetenz der Schüler/innen 
- Schlüsselkompetenz für selbständiges Lernen und Lernerfolg

• Einführung eines gemeinsamen Methodenrepertoires für die 
Selbstbeurteilung und das Peerfeedback 

• Gemeinsames Nachdenken über Lernprozesse
Metakognition als wichtiger Bestandteil der Lernkompetenz

Quelle: John  Hattie : Lernen sichtbar machen 2013; John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to 
Promote Learning. 2014;  Terhart (Hrsg.): Die Hattie-Studie in der Diskussion. 2014

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ja: Diese Strategien brauchen viel Zeit und führen zu einer Verlangsamung �des Lerntempos. 



01.02.2022, Seite 26Quelle: John  Hattie : Lernen sichtbar machen 2013; John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to 
Promote Learning. 2014;  Terhart (Hrsg.): Die Hattie-Studie in der Diskussion. 2014

Aber das zahlt sich später wieder aus, 
weil Lernende stark kognitiv aktiviert werden und
grössere Verarbeitungstiefe zu einem nachhaltigeren 
Kompetenzaufbau führen.

Besonders lohnenswert sind jene 
Strategien, die viel Zeit kosten ….

Vorführender
Präsentationsnotizen
… und auch hier wieder: weil die Selbstbeurteilung den Boden ausmacht, auf den die LP-Beurteilung fällt, weil sie eben dieses Nadelöhr darstellt.



01.02.2022, Seite 27

Kognitiv aktivierende Lernbegleitung durch:
• (Rück-)Fragen (statt schnelle Erklärungen)
• Ermutigung zu Selbsterklärungen
• Partnerdialoge, Peerfeedback, wechselseitige Hilfe organisieren

«Wie seid Ihr 
vorgegangen? 

Beschreibt eure 
Lösungswege. 

Wo seid Ihr 
steckengeblieben?»

«Ich habe 
das so 

gemacht ..»

«Ich habe einen 
anderen Weg 

gefunden, aber dann 
wusste ich nicht 
mehr weiter. Und 

zwar hier …».

Brägger, Haug, Reusser, Steiner (2021): Adaptive Lernunterstützung und formatives Feedback in 
offenen Lernumgebungen. In: Brägger/ Rolff: Handbuch Lernen mit digitalen Medien.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kognitiv aktivierende Lernunterstützung fördert das intensive Mitdenken und die Selbstreflexion im Unterricht.Denkschritte und Vorgehensweisen verbalisieren lassenUnterschiedliche Bearbeitungsweisen der Lernenden zum Thema machen
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3 Analoge und digitale Instrumente 
Wechselseitiges Schüler:innen-Lehrperson-Feedback



Beratungsteam schulentwicklung.ch
25.01.2010, Seite 30

«Wenn der Lehrer den Mut hat, in jedem Quartal einmal zu 
fragen: ‹Wie ist eigentlich mein Unterricht, hilft es euch, wie 
wir hier arbeiten, oder müssen wir etwas anders machen?›, 
dann sind dies Aspekte, die extrem viel bewirken. 

Immer wenn der Dialog zwischen der Lehrperson und den 
Lernenden auf gleichwertiger Ebene zu funktionieren 
beginnt, verändert sich etwas.»

Ein Lehrer zu seinen Erfahrungen mit Schüler/innen-Feedback

Wechselseitiges Schüler/innen-Lehrperson-Feedback



01.02.2022, Seite 31Quelle: Susan M. Brookhardt: Wie sag ich’s meinem Schüler? 2010. 
John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to Promote Learning. 2014;  

Als Lehrer/in selber Feedback praktizieren

• Erfolgreich unterrichten bedeutet: vorleben, was man 
selber vermitteln will.

• Andere haben wenig Anlass, das zu tun, was wir 
predigen, wenn wir es selber nicht praktizieren, 

• Selber zeigen, wie man Feedback gibt und umsetzt.

Haltung



01.02.2022, Seite 32Quelle: Susan M. Brookhardt: Wie sag ich’s meinem Schüler? 2010. 
John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to Promote Learning. 2014;  

Als Lehrer/in selber Feedback praktizieren
Haltung



01.02.2022, Seite 33

Wechselseitige Feedbacks zw. Lehrenden und Lernenden zu 
Lernprozessen, Lernergebnissen und Unterricht

Formatives, wechselseitiges Feedback

Formatives Feedback = . 90

Quelle: John  Hattie : Lernen sichtbar machen 2013; John  Hattie and Gregory C. R. Yates: Using Feedback to 
Promote Learning. 2014;  Terhart (Hrsg.): Die Hattie-Studie in der Diskussion. 2014

Vorführender
Präsentationsnotizen
Reflexion des eigenen Lehrer- und Lernerhandelns: Wie wirkt das, was ich tue? Was wir tun?Sind die Lernenden erfolgreich?�Feedbacks systematisch einholenWas kommt bei den Lernenden an? Und wie?Wie kann ich Lernende durch meine Feedbacks unterstützen?



01.02.2022, Seite 35

Dialogische 
Feedbackinstrumente für 
Lehrpersonen und Lernende 



Analoge dialogische Instrumente für das Schüler/innen-Lehrperson-Feedback
Kartensetz Feedbackmethoden

https://www.iqesonline.net/feedback/feedback-von-schuelern-und-schuelerinnen/feedback-methoden/






Instrumente für 
Online-Feedbacks (Lehrpersonen und Schulleitungen)



01.02.2022, Seite 42

Passwortgeschützte Datenhoheit bei der einzelnen Lehrperson

Digitale Feedbacks über ein 
Persönliches IQES-Konto



01.02.2022, Seite 44

Online-Instrumente für das Individualfeedback
Webbasiertes Unterrichtsfeedback mit Smartphones

Schüler/innen-Befragung für ein 
Unterrichtsfeedback an
• die Lehrerin (S200a-at) (3.–4. Stufe)
• den Lehrer (S200b-at)  (3.–4. Stufe)
• die Lehrerin (S201a-at) (5.–13. Stufe)
• den Lehrer (S201b-at)   (5.–13. Stufe)

https://www.iqesonline.net/at/#feedback

https://www.iqesonline.net/at/#feedback
https://www.iqesonline.net/at/#feedback
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4 Eltern-, Kollegial- und Schulleitungsfeedback



01.02.2022, Seite 48Brägger (2017): Sieben auf einen Streich. Evaluation für 
Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017

Lehrer/inFeedback von 
Eltern/Erziehungsberechtigten

und/oder anderer Schulpartner

E

E

E

E

E

Praxisfelder einer lernorientierten Feedback- und Evaluationskultur:
Elternfeedback



01.02.2022, Seite 49

Dialogische Instrumente für das Feedback von Eltern/ Erziehungsberechtigten
Ratingkonferenz: Offline- oder Online-Befragung mit Gruppengespräch

Offline-Instrumente:
L28e-at (3.-4. Schulstufe)  I   L28g-at (5.-9. Schulstufe)

Online-Instrumente:
L28f-at (3.-4. Schulstufe)    I    L28h-at (5.-9. Schulstufe)



01.02.2022, Seite 50

«Als Folge des Hospitationsprojekts sind die Zimmertüren 
offener für die Kollegen und Kolleginnen. Man kommt 
miteinander in Austausch über Unterricht, und auch die 
Schülerinnen und Schüler nehmen wahr, dass sich die 
Lehrpersonen besuchen.»

Eine Deutschlehrerin aus der Sekundarstufe

Kollegialfeedback & Unterrichtshospitation



https://www.iqesonline.net/feedback/kollegialfeedback/


https://www.iqesonline.net/feedback/kollegialfeedback/


01.02.2022, Seite 54Brägger (2017): Sieben auf einen Streich. Evaluation für 
Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017

Schulleiter/in

L

L

L

L

L

L

L

L L
L

L

Wechselseitiges
Lehrpersonen-Schulleitungs-Feedback

Praxisfelder einer lernorientierten Feedback- und Evaluationskultur
Schulleitungsfeedback



01.02.2022, Seite 55

Instrument SL01
Lehrpersonen-Befragung für ein Schulleitungsfeedback
Lehrpersonen-Befragung für ein Schulleitungsfeedback 

https://www.iqes.net/vorlagen/SL01
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Einzelarbeit

5 Recherche IQES-Materialien zum Feedback

6 Einschätzungen zum Stand der Feedbackpraxis 
in den Schulen



5. Recherche IQES-Materialien zum Feedback



Online-Befragung: 
6. Einschätzungen zum Stand der Feedbackpraxis in 

den Schulen
Sie werden mit dieser Befragung um eine grobe Einschätzung 
gebeten. Bitte nehmen Sie diese mit Blick auf eine Schulart/ Schulstufe 
vor, bei der Sie am meisten Einblick haben. 
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7 Ergebnisse der Schulwirksamkeitsforschung: 
Lernende Schulen



01.02.2022, Seite 60

Ergebnisse der Schulwirksamkeitsforschung (Hattie/ Zierer 2018, Beywl 19)

Kollektive Wirksamkeitsüberzeugung

Quelle: Beywl, Wolfgang (2019): Vom Miteinander überzeugte Lehrpersonen steigern die Lernerfolge. Kollektive 
Wirksamkeitserwartung als Angelpunkt der Schulentwicklung. In: journal für schulentwicklung, Jg. 23, Nr. 1

Bessere Schülerleistungen – Reduktion der Unterschiede der Herkunft

Kollektive Wirksamkeitsüberzeugung
Gegenseitige Wahrnehmung der Lehrpersonen 

einer Schule, bei ihren Lernenden einen Unterschied 
machen zu können

Effektstärke in Bezug auf Schülerleistungen: d = 1,57

Überein-
stimmung in 

zentralen Zielen

Teamleistungen 
würdigen und 
hervorheben

Schulinterne 
Fortbildungen

Formatives 
Feedback und 

Evaluation 

Unterrichts-
zentrierte 

Kooperation

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vom Miteinander überzeugte Lehrpersonen steigern markant die Lernerfolge!Mit Formativen Feedback und schulinterner Evaluation Belege schaffen für die eigenen Wirkungen, evidenzbasierte Entwicklung ermöglichenSchulinterne Weiterbildungen bieten große Chancen, kollektive Wirksamkeitserwartungen zu stärken, wenn sie ... (Donohoo,2017, s. s2-s4)1. über eine längere Zeitperiode verlaufen,2. bedeutsame Zusammenarbeit verstärken,3. in der alltäglichen Praxis der Lehrpersonen verankert sind,4. Reflexion auf Basis von datengestützten Belegen zu Lernenden-Outcomes ermöglichen,5. den Einfluss der Lehrpersonen erhöhen,6. ihr Vermögen, Leitung zu übernehmen, stärken,7. immer wieder die Quellen für Wirksamkeitserwartung anzapfen (s.o.).Mit dieser Überzeugung könnten auch andere starke Einflussfaktoren wie sozioökonomischer Status, Elternunterstützung oder häusliches Anregungsniveau kompensiert werden. Quelle für diese Wirksamkeitserwartungist, dass Teams ... (Donohoo, 2017, S. 8 ff.)... belegte Erfolge (mastery) haben und diese Auslösern zuschreiben, die in ihrer Kontrolle liegen. So verstärkt sich die kollektive Wirksamkeitserwartung und die Teams sind zuversichtlich, dass sie ihre wirksamen Leistungen wiederholen können.... stellvertretende Erfahrungen (vicarious experience) machen: Wenn die Lehrpersonen einer Schule sehen, dass andere, die mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert sind, diese gut bewältigen, dann führt dies zu der Annahme, dass auch sie solche Hindernisse überwinden können.Quelle: Beywl, Wolfgang (2019): Vom Miteinander überzeugte Lehrpersonen steigern die Lernerfolge. Kollektive Wirksamkeitserwartung als Angelpunkt der Schulentwicklung. In: journal für schulentwicklung, Jg. 23, Nr. 1
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Ergebnisse der Schulwirksamkeitsforschung (Rolff 2011; Brägger/ Rolff 2021)

Lernende Schulen 

Brägger, Koch, Rolff (2021): Kooperative Unterrichtsentwicklung. 
In: Brägger/ Rolff: Handbuch Lernen mit digitalen Medien.

Treiber von Unterrichtsqualität

Zielorientiertes 
Handeln

Reziprokes 
Feedback

Kooperative 
Unterrichtsentwicklung

in professionellen
Lerngemeinschaften

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Auswahl dieser drei Treiber entspringt nicht einer Willkür und auch nicht dem pädagogischen Wunschdenken. Sie ist durch Forschungsergebnisse und Erfahrungen gut begründet (vgl. Rolff 2011). Die Treiber bewirken eine qualitätsfördernde Lernkultur, jeder für sich und erst recht alle drei zusammen. Oder schlicht: Pädagogische Führungspersonen sollten Vorbilder sein und jene Praxis zu leben versuchen, worin sie Schulen unterstützen und bestärken möchten.Ich greife hier nur einen Treiber, nämlich das «Reziproke, also wechselseitige Feedback» auf. Die beiden andern werden Thema des dritten Webinars im Mai sein.
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Feedback-Praxis 
auf Ziele der kooperativen Unterrichtsentwicklung ausrichten

Brägger (2017): Sieben auf einen Streich. Evaluation für 
Schulentwicklung nutzen. In: PÄDAGOGIK H. 5/2017

S

S

S

S

Lehrer/in

Feedback von 
Eltern/Erziehungsberechtigten

und/oder anderer Schulpartner

Peerfeedback
in Lerntandems/-teams

Wechselseitiges
Schüler/innen-Lehrperson-Feedback

Kollegialfeedback &
Teamevaluation

im Lehrendenteam

L

L

L

L

E

E

E

E

E

Schüler/in

Schulleiter/in

Lehrpersonen-
Schulleitungs-Feedback

Vorführender
Präsentationsnotizen
Konzentration aufs Wesentliche, Bündelung der Ressourcen, Dort Rückmeldungen einholen, wo viele gemeinsame Energie und Interesse dahinter istWenn z.B. der Schwerpunkt Sprachförderung, Selbstorganisiertes Lernen, Kognitive Aktivierung oder die Hausaufgaben-Praxis, profitieren Lehrpersonen von Feedbacks und Evaluationen unmittelbar.Das Wirksamkeitserleben wird gestärkt



Einzelarbeit 

Bitte notieren Sie auf dem Notizblatt Ihre Gedanken zur Frage:
1. Wie können Sie im Rahmen Ihres Auftrags die Schulen beim Aufbau einer 

schulinternen Feedbackkultur beraten, begleiten und unterstützen?
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8 Instrumentenentwicklung aufgrund eigener Qualitätsansprüche
Feedback an die Schulaufsicht 
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Eine Organisation, die Schulen bei der Weiterentwicklung der 
Unterrichtsqualität unterstützen will, sollte versuchen, die Grundprinzipien 
Lernender Schulen in der eigenen Praxis umzusetzen: 
Reziprokes Feedback           Zielorientiertes Handeln
Zusammenarbeit in professionellen Lerngemeinschaften 
bei der Steuerung der regionalen Bildungsplanung und standortbezogenen Schulentwicklung

Schulaufsicht           Lernende Schulen 

Brägger, Koch, Rolff (2021): Kooperative Unterrichtsentwicklung. 
In: Brägger/ Rolff: Handbuch Lernen mit digitalen Medien.

Treiber von Unterrichtsqualität

Vorführender
Präsentationsnotizen
Pädagogische Führungspersonen sollten Vorbilder sein und jene Praxis zu leben versuchen, worin sie Schulen unterstützen und bestärken möchten.Ich greife hier nur einen Treiber, nämlich das «Reziproke, also wechselseitige Feedback» auf. Die beiden andern werden Thema des dritten Webinars im Mai sein. Dann geht es darum, wie bedeutungsvolle Ziele entstehen können, für das sich ganze Kollegien einsetzen werden. Und um die Frage, wie teamorientierte, kooperative Unterrichtsentwicklung gestaltet werden können.
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Instrumentenentwicklung aufgrund eigener Qualitätsansprüche
Feedback an die Schulaufsicht

Eigene Qualitätsansprüche an die Arbeit als Schulaufsicht  
Einzelarbeit: 
Welches sind die Ziele und leitenden Werte ("die Qualitätsansprüche"), die 
ich persönlich als Merkmale einer guten Praxis in der Schulaufsicht betrachte? 
Unterscheiden Sie dabei Q-Ansprüche für die interne Zusammenarbeit und 
solche für die Kooperation mit externen Partner/innen.

Austausch der individuellen Qualitätsansprüche –
gemeinsame Auswahl/ Gruppierung der Qualitätsaussagen
Gruppenarbeit: 
a) Wo zeigen sich Gemeinsamkeiten und Unterschiede? 
Welche Werte und Erfahrungen stehen hinter den individuellen 
Qualitätsaussagen? 
b) Hinter welchen (ggf. umformulierten) Qualitätsaussagen können alle 
stehen? Unterscheiden Sie auch hier Q-Ansprüche für die interne 
Zusammenarbeit und solche für die Kooperation mit externen Partner/innen

Adaptiert nach: Brägger/ Posse 2007; Landwehr 2003

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelarbeit: Was macht für mich die Qualität meiner Arbeit aus? Was ist für mich persönlich wichtig? Die Erfahrung zeigt, dass der Austausch über die subjektiven Qualitätsansprüche und die gemeinsame Suche nach übereinstimmenden Qualitätsaussagen wichtig ist, für den späteren Einsatz von Feedback- und Evaluationsinstrumenten.
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Instrumentenentwicklung aufgrund eigener Qualitätsansprüche
Feedback an die Schulaufsicht

Adaptiert nach: Brägger/ Posse 2007; Landwehr 2003

Überprüfung und Erweiterung der ausgewählten 
Qualitätsaussagen mit externen Ansprüchen
Gruppenarbeit: 
a) Welches sind Qualitätsansprüche von Kooperationspartner/innen (Schulen, 
Schulleitungen, Bildungsregion, FIDS, PH, BMBWF, Land, Bildungsdirektion 
u.a.)? Wie können diese Ansprüche partizipativ erhoben werden?
b) Welche Qualitätsansprüche ergeben sich aus aktuellen und zukünftigen 
Kernaufgaben der Schulaufsicht?

Entwicklung von Feedback- und Evaluationsinstrumenten
Einzel-/Gruppenarbeit: 
a) Welche Qualitätsindikatoren können aus den Qualitätsansprüchen 
abgeleitet werden? Von welchen konkret wahrnehmbaren Anhaltspunkten/ 
Indizien kann darauf geschlossen werden, dass der Q-Anspruch erfüllt ist?
b) Welche Items/ Fragen sollen in einem Instrument genutzt werden? Gibt es 
Instrumente, die adaptiert werden können?
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9 Einzel- und Gruppenarbeit mit online-
Eingabe der Gruppenergebnisse 



Einzelarbeit 

Bitte notieren Sie auf dem Notizblatt Ihre Gedanken zu den Fragen:
1. Welche Qualitätsansprüche für die interne Zusammenarbeit in der 

Schulaufsicht/ im SQM-Team sind für Sie besonders wichtig? Zu welchen 
Qualitätsaussagen möchten Sie kollegiale bzw. Führungs-Feedbacks 
geben und nehmen?

2. Welche Qualitätsansprüche für die Zusammenarbeit der Schulaufsicht/ 
SQM mit externen Partner/innen sind für Sie besonders wichtig? Zu 
welchen Qualitätsaussagen möchten Sie Feedbacks von Schulleitenden 
(bzw. anderen Kooperationspartnern) einholen?



Gruppenarbeit in den Breakout-Räumen: 
Schulaufsicht/SQM - Feedbackpraxis

Bitte einigen Sie sich darauf, zu welchen Fragen Sie sich austauschen 
möchten:
1. Wie können Sie im Rahmen Ihres Auftrags die Schulen beim Aufbau einer 

schulinternen Feedbackkultur beraten, begleiten und unterstützen?

2. Welche Qualitätsansprüche für die interne Zusammenarbeit in der 
Schulaufsicht/ im SQM-Team sind für Sie besonders wichtig? Zu welchen 
Qualitätsaussagen möchten Sie kollegiale bzw. Führungs-Feedbacks 
geben und nehmen?

3. Welche Qualitätsansprüche für die Zusammenarbeit der Schulaufsicht/ 
SQM mit externen Partner/innen sind für Sie besonders wichtig? Zu 
welchen Qualitätsaussagen möchten Sie Feedbacks von Schulleitenden 
(bzw. anderen Kooperationspartnern) einholen?



Online-Befragung zu den Ergebnissen der Gruppenarbeit/Breakout-Sessions: 
Schulaufsicht/SQM - Feedbackpraxis

Bestimmen Sie bitte eine Person, welche die in der Gruppe 
gefundenen Antworten laufend in die Online-Befragung eingibt.



Gruppenarbeit in den Breakout-Räumen: 
Schulaufsicht/SQM - Feedbackpraxis

BGLD

BMBWF

Externe Evaluation

KTN, Päd/1 - Ost
KTN, Päd/2 - West
KTN, alle Andern

NÖ, Päd/1 - Zwettl
NÖ, Päd/2 - Mistelbach
NÖ, Päd/3 - Waidhofen/Ybbs
NÖ, Päd/4 - Tulln
NÖ, Päd/5 - Baden
NÖ, Päd/6 - Wr. Neustadt
NÖ, alle Andern

OÖ, Päd/1 - L, LL
OÖ, Päd/2 - KI, SE, SR
OÖ, Päd/3 - GM, VB
OÖ, Päd/4 –BR, RI, SC
OÖ, Päd/5 - WE, WL, GR, EF
OÖ, Päd/6 - FR, PE, RO, UU
OÖ, alle Andern

SBG, Päd/1 - Nord
SBG, Päd/2 - Süd
SBG, alle Andern

STMK, Päd/1 – Steir. Zentralraum
STMK, Päd/2 - Oststeiermark
STMK, Päd/3 - Obersteiermark Ost
STMK, Päd/4 - Südweststeiermark
STMK, Päd/5 - Obersteiermark West
STMK, Päd/6 - Südoststeiermark
STMK, Päd/7 – Liezen
STMK, alle Andern

Tirol, Päd/1 - Tirol Mitte
Tirol, Päd/2 - Tirol West
Tirol, Päd/3 - Tirol Ost
Tirol, alle Andern

VBG, BR Süd
VBG, BR Nord
VBG, alle Andern

Wien, BR West
Wien, BR Ost
Wien, Ost/West- Berufsschulen
Wien, alle Andern

Berufsschulen

Wählen Sie sich bitte selbständig in eine Gruppe in den Breakout-Räumen ein.
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8 Plenum  
Fragen aus den Gruppen, Ausblick und 
Kursauswertung



https://www.iqesonline.net/at/#beratung


12. Mai 2022
Themen:
• Verzahnung von Schul- und Unterrichtsentwicklung mit Evaluation
• Kooperative Unterentwicklungsprogramme in regionalen Netzwerken 

initiieren und steuern
• datengestützte Steuerung von Bildungsregionen
• Wie kommt man zu motivierenden und bedeutsamen 

Schulentwicklungszielen?

Ausblick auf Webinar 3



Online-Befragung:
Transferüberlegungen und Auswertung des Webinars



Beratungsteam schulentwicklung.ch
01.02.2022, Seite 77

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt für technische Fragen (z. B. Support Login) –
IQES-Supportteam:
www.iqesonline.net/at/kontakt

Kontakt für inhaltliche Fragen:
Gerold Brägger: braegger@iqesonline.net 
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